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In der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,7D e r C o urt e r. e blute

ſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.
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1835.

Deutſchland.Frankfurt a. M., d. 14. Auguſt. Die von
mehreren deutſchen Blättern gegebene Nachbricht, daß
bereits am Donnerstag den 6. Auguſt eine Sitzung
der Bundesverſammlung ſtattgefunden habe, in welcher der Graf von Munch Bellinghauſen wieder den
Vorſitz fuhrte, war unbegründet. Dieſe hat vielmehr
erſt geſtern ſtattgekunden und iſt in derſelben auch der

neu ernannte Königl. Preuß. „Bundestags Geſandte,
General Lieutenant von Schöler Excellenz, welcher
ſein Beglaubigungsſchreiben uberreichte, eingeführt
worden.

Mannheim, d. 11. Auguſt. Se. Majeſtät der
König von Wuürtemberg nebſt JJ. KK. HH. den
Prinzeſfinnen Marie und Sophie und dem Kronprin-
zen ſind heute hier angekommen und im Gaſthof zum
Pfälzerhof abgeſtiegen. Hoöchſtdieſelben werden mor
gen Jhre Rückreiſe nach Stuttgart fortſetzen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 12. Auguſt. Der Koönig

wird ſich aus dem Hauptquartier nach Nord Brabant
begeben, um die dortigen Feſtungen in Augenſchein zu
nehmen. Von dort begiebt ſich Se. Majeſtät nach
dem Loo, wohin auch Jhre Majeſtäten die Königin
und Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prin-
zeſſin Albrecht von Preußen am kunftigen Montag
abreiſen werden.

Belgien.Brüſſel, d. 13. Auguſt. Jn der geſtrigenSitzung der Repräſentantenkammer legte der Juſtiz-

miniſter einen Geſetzentwurf in Betreff der Frem
den vor. Von der Tribune aus beleuchtete der Mi-
niſter die Nothwendigkeit eines revidirten Fremdenge
ſetzes, damit Belgien, welches der Ruhe bedurfe,
nicht durch die Fremden beunruhigt werde, und die

Regierung die Macht bekomme, ſolchen Fremden,
welche der Ruhe des Koönigreichs gefährlich werden,
beſtimmte Aufenthaltsorte anzuweiſen oder ganz aus
dem Königreiche zu entfernen. Die Kammer verwies
den Geſetzentwurf an die Abtheilungen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Auguſt. Der Pairshof hat heute

in öffentlicher Sitzung den Urtheilſpruch über die April
angeklagten von der Lyoner Kategorie publizirt. Kei-
ner der Angeklagten iſt zum Tode verurtheilt worden
ſieben ſind freigeſprochen worden ſieben zur Deporta-
tion verurtheilt. Die Sentenz der Uebrigen lautet auf
Einſperrung (Detention) oder Gefängniß von 5 bis
20 Jahren. Alle bleiben lebenslänglich unter Polizei
aufſicht. Der Generalprokurator Martin hat nach
der Publikation des Urtheils ſeinen Antrag geſtellt zur
Strafſentenz in Contumaciam gegen die abweſenden
Angekiagten, die ſich auf ergangene Ladung nicht ge
ſtellt haben.

Die Deputirtenkammer hat in ihrer heutigen
Sitzung die Berathung über den Geſetzvorſchlag, das
Verfahren vor den Aſſiſengerichten betreffend, ange-
fangen. Hr. v. Schonen ſprach dagegen er äußerte,
das Projekt erneuere das Revolutionstribunal von
1793. Man rief: zur Ordnung! Hr. Perſil zeigte
ſich erſtaunt uüber die Vergleichung. „Solche Vor
würfe können eine Regierung nicht treffen, die ſich zur
Ehre hält, nicht aus der Charte gegangen zu ſein,
auch ohne gebieteriſche Noth nie herausgehen wird.
Hr. Salverte beſtritt den Geſetzvorſchlag, verglich
Fieschi mit Louvel, und wunderte ſich, wie man die
Nation fur das iſolirte Verbrechen eines Ungeheuers
ſtrafen wolle. Bei Abgang der Poſt war die allge
meine Diskuſſion beendigt und die Berathung uüber die
Artikel des Entwurfs im Gange.
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Auf den Höhen Ludwig's XIV. an der Bidaſſoa
(auf der franzöſiſchen Seite) haben die franzöſiſchen
Behörden am 6. d. eine Batterie auffahren laſſen, um
den Beleidigungen, welche ſich die ſpaniſchen Jnſur-
genten gegen das franzöſiſche Gebiet erlauben, kräftig
ein Ende zu machen,

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Auguſt. Die hieſigen Backer

Geſellen haben ſeit Sonnabend ihre Arbeit eingeſtellt,
um höhern Lohn von ihren Meiſtern zu erzwingen
man glaubt jedoch, daß ſie dies bald gereuen durfte,
da die Meiſter ſchon Hunderte aus Schortland ver
ſchrieben haben die auf Dampfſchiffen ankommen ſol-
len und gewiß gern fur das bisherige Lohn arbeiten
werden.

Spanien.
Aus Madrid vom S. Auguſt hat man Briefe,

die den Zuſtand der Hauptſtadt als ruhig ſchildern,
aber zugeben, daß die Verfolgung der Monche und
das Abbrennen der Kloſter von vielen Orten her be
richtet werden. Zu Murcia wurden fünf Kloſter an
geſteckt die Regierung ſchweigt es ſcheint, ſie ver
mag dem anarchiſchen Unweſen nicht zu ſteuern.
Die Nachricht von dem Attentat vom 28. Juli machte
ſtarke Senſation Hr. v. Rayneval iſt ſehr betrübt
über den Tod Mortier's, der ihm befreundet war.
Man will wiſſen, es ſeien Regierungskommiſſare mit
Vergleich und Friedensvörſchlägen ins Hauptquartier
des Prätendenten abgegangen. Hr. v. Amarillas ſoll
den Entwurf zu einem Traktat in 13 Artikel gebracht
und auf eine Vermahlung baſirt haben. Es heißt,
Hr. v. Rayneval werde abberufen. Das Miniſterium
Toreno Amarillas kann ſich nicht lange mehr halten
und dürfte durch ein Miniſterium Calatrava Arguelles
erſetzt werden.

Von der ſpaniſchen Gränze, d. 6. Auguſt.
Die Zahl der ſpaniſchen Familien, die ſich entſchlie
ßen, nach Frankreich zu fliehen, wird jeden Tag be-
deutender. Die Urſache dieſer Auswanderungen kann
nur dem Wunſche zugeſchrieben werden, ein Land zu
verlaſſen das beſtandig den Bedrückungen der einen
oder der andern Partei Preis gegeben iſt, die ſich um
daſſelbe ſtreiten. Die Agenten des Don Karlos zeigen
vorzuglich eine verdoppelte Thatigkeit in der Erhebung
gezwungener Steuern ſeit das Geld nicht mehr aus
dem Auslande zufließt, muß man durch alle Mittel
fur den Unterhalt einer bedeutenden Armee ſorgen
daher die Bedruckungen, die Todes Drohungen, Ein
ſperrungen, die zuletzt eine Wuſte aus jenen ungluck-
lichen Provinzen machen werden, wenn der Himmel
nicht ſo vielen Drangſalen ein Ziel ſetzt. Die
„Elektion“ meldet Die Koönigin Jſabella iſt ſeit
Sonnabend krank, und obgleich man die größte Sorge
getragen hat, ihre Krankheit zu verheimlichen, ſo be-
ginnt dieſe Nachricht ſich doch zu verbreiten und erregt
ernſthafte Beſorgniſſe ihre Geſundheit war ſtets ſehr
zart. Jetzt leidet ſie an einem kleinen Fieber, das ſie
ins Grab fuühren wurde, wenn man nicht das Gluck
gehabt haätte, demſelben gleich Einhalt zu thun denn
ihr krankhaftes Temperament würde demſelben keinen
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langen Widerſtand leiſten können. Der „Jndi-
cateur“ ſagt General Harispe hat den Befehl erhal-
ten, zur Verfugung des ſpaniſchen Konſuls 1000 Flin
ten zu ſtellen, die wahrſcheinlich beſtimmt ſind die zu

Paris fur den Dienſt der Königin organiſirten 2 Ba
taillone bei ihrer Ankunft zu Pau oder Bayonne zu be
waffnen.

Eine Depeſche aus Bayonne vom 12. Auguſt
beſagt, Espeletta ſei zum Generalinſpektor der Jn
fanterie ernannt worden Queſada erſetzt ihn im Kom
mando zu Madrid. Rodil iſt außer Dienſtthätigkeit
und erhält Ruhegehalt.

Die erſte Diviſion der Fremdenlegion iſt am 1. Au
guſt von Algier abgegangen (S. d. geſtr. Nr. d. Cour.)
und man hat bereits über Barcelona Nachricht, daß
ſie auf Majorka angekommen iſt.

Danemark.
Kiel, d. 13. Auguſt. Das zur regelmäßigen

Fahrt zwiſchen unſerm Orte und den däniſchen Jnſeln
beſtimmte Dampfſchiff „Löven“ kam geſtern Abend
um 12 Uhr mit einer bedeutenden Anzahl Paſſagiere
an, welche von den däniſchen Jnſeln aus eine Luſtreiſe
hierher unternommen hatten. Am 20. Auguſt wird
es ſeine regelmäßigen Fahrten beginnen.

Amerika.
Nach Briefen aus Veracruz vom 12. Juni iſt eine

völlige Aenderung in der Regierungsform von Mexiko
vorgegangen. Die Federalrepublik der einzelnen
Staaten hat ſich in eine Centralregierung konſolidirt
Santa Anna als Praſident an der Spitze.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Koblenz, d. 10. Auguſt

„Der Herr Gaſtwirth Kirſch in Ehrenbreitenſtein hat
heute eine Probe neuen 1835r weißen Weines aus
einem Weinberge von Eltville erhalten. Der Wein
war ſüß, lieblich und kräftig er war aus ſogenannten
Fruchttrauben gewonnen.

Die Seeverbindung zwiſchen St. Sebaſtian
und Portsmouth iſt durch die Dampfbote auf 80 Stun
den gebracht.

Jn Toulon ſind bis zum 3. Auguſt über
haupt 1264 Perſonen an der Cholera geſtorben.

Dem ODekrete über die neue Diſtrikts-Einthei-
lung Portugals zufolge, betrüge die Bevölkerung des
Königreichs auf deſſen Kontinent an 3,200,000, die
auf deſſen europäiſchen und afrikaniſchen Jnſeln
350 000 Seelen.

Aus Cuxhaven wird vom 18. Auguſt ge
meldet Der Sturm, der in der letzten Woche wuthe
te, hat in unſerm Amte, in den Landen Wurſten,
Hadeln und Kehdingen ungeheuren Schaden am Ge-
treide, namentlich am Weizen angerichtet. Der Wei-
zen ſtand ſehr ſchön und verhieß eine ſehr reiche Erndte.
Nun hat der Sturm dieſe ſchöne Ausſicht gänzlich ver
nichtet. Die Halme ſind wie ausgedroſchen, die Spi-
tzen ſtehen ganz kahl, ſelbſt die Fruchthulſen ſind aus-
geſchlagen an vielen Orten iſt die Hälfte, an andern der
3te Theil, faſt überall der 4te Theil des Ertrages auf
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den Boden zerſtreut und kann höchſtens noch den Gan
ſen als Futter dienen. Die alteſten Leute erinnern
ſich ſolchen Windſchadens nicht.

Aus dem belgiſchen „Moniteur“ iſt die Ueber
ſicht des erſten Erfolgs, deſſen ſich die Eiſenbahn zu
erfreuen gehabt, erſichtlich. Er hat alle Erwartun
gen übertroffen und muß alle Gegner eines ſo weſent
lich heilſamen Unternehmens entwaffnen. Die Strecke
von Brüſſel nach Mecheln hat 1,225,100 Fr. gekoſtet,
welches Kapital, zu 5 pCt. berechnet, einen jahrlichen
Zins von 61,205 Fr. aufbringen mußte, mithin
15,301 Fr. 25 Cent. vierteljaährlich. Nach der offi-
ziellen Angabe haben aber die erſten 3 Monate
106,802 Fr. eingetragen.

Nach der Helſingörer Zeitung ſind im
Jahre 1834 vom 1. Januar bis zum 30. Juni durch
Oereſund 4211 Schiffe gegangen während deſſelben
Zeitraums im Jahre 1835. 3968, worunter 2218 von
der Nordſee und 1750 von der Oſtſee. Voriges Jahr
paſſirten 1016, in dieſem Jahre 838 engliſche Schiffe
den Sund, dagegen 881 preußiſche ſtatt der vorjäh-
rigen 860 ferner 538 norwegiſche, im vorigen Jahre
631; 355 ſchwediſche, im vorigen Jahre 825. Von
daniſchen ſind 322 (im vorigen Jahre 324), von ruſ
ſiſchen 190 Schiffe Kronburg paſſirt.

,GGSSSSSSSSSGSSSGSSGGGSGSCS.O
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Dem Lohgerbermeiſter König zu Erfurt ſind

in der Zeit vom Februar bis Ende April d. J. die nach-
verzeichneten Gegenſtände entwendet worden. Es liegt
Vermuthung vor, daß ſolche zum Theil durch den Unter-
offizier Zomak, welcher Anfangs Mai d. J. nach
Halle verſetzt worden, oder durch deſſen Ehefrau in
Halle verbracht worden. Wir fordern daher Jeder-
mann, welchem von den nachverzeichneten Effekten et
was zum Verkauf angeboten werden oder welcher be
reits etwas durch Kauf oder auf irgend eine andere
Art an ſich gebracht oder ſonſt Kenntniß von dem Orte,
wo ſich die Sachen befinden, haben ſollte, hierdurch
auf, bei Vermeidung geſetzlicher Strafen ſolches ſofort
anzuzeigen, die Sachen aber an uns ahzuliefern.

Halle, den 5. Auguſt 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Schulze.
Verzeichniß:

1) 20 bis 30 Paar neue, größtentheils Frauenſchuhe,
2) drei bis vier Thlr. in ſachſiſchen 4 Thalerſtücken,
3) einige alte angeöhrte Silbermünzen von verſchiede

ner Sroöße,
ein goldener Trauring, A. R. II. gezeichnet,

6) mindeſtens drei ſilberne Kaffeeloöffelchen,
6) ein großes orangegelbes wollenes Umſchlagetuch mit

bunter Kante,
7) ein dergl. halbwollenes auf weißem Grunde mit

bunten Blumen und ohne Kante,
8) ein dergl. kleineres olivengruünes mit bunter geblum-

ter Kante,

ein neuer Deckbett-Ueberzug von weißer, blau ge
gitterter erwas grober Leinwand,

10) ein dergl. Pfühl-Ueberzug,
11) ein Paar goldene Ohrringe,
12) drei ſilberne Eßlöffel, zwei davon ganz neu mit

W. W. 1828., der dritte ſchon gebraucht und mit
E. II. 1815. gezeichnet,

13) eine Kiſſenzieche mit geſchloſſenen Federn,
14) ein Bügelſtahl,
15) zwei Schinken, mehrere Cervelatwurſte und eine

Quantität Mehl,
16) 4 Eimer weißer und rother Wein,
17) vier Pfund Oel,
18) eine Partie Lohballer, alte Bretter und geſpalte

nes Holz,
19) eine Rolle Leder, enthaltend

a) eine halbe Haut Maſtrichter Sohlenleder, 244 b
ſchwer,

b) eine halbe Haut wildes Sohlenleder, 16
ſchwer,

c) eine halbe Haut Brandſohlenleder, 94 v ſchwer,
d) eine Haut Rindleder, 10 15 ſchwer.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wittwe Hertel, Marie Chri-

ſtine geb. Sipp, zu Gerbſtädt, ols Erbin ihres
verſtorbenen Ehewanns, des geweſenen Einwohner, frü-
her Schenkwirth Chriſtoph Hertel daſelbſt, auf
Amortiſation des angeblich verloren gegangenen Dupli-
kats des Eigenthumsbriefs des Zimmermann Ste-
phan Kunze über das von dieſem in hieſiger Neu-
ſtadt vormals beſeſſene, jetzt ihr gehörige Wohnhaus
nebſt Zubehör und Garten, ingleichen 203 Morgen in
Stadtgerichtebarkeit vom 1. September 1817 wegen
der aus dieſem Dokumente fur ihren gedachten Ehemann
auf dieſen Grundſtucken annoch intabulirten ruckſtändi-
gen Kaufgelder von 1650 Thlr. angetragen ſo werden
alle diejenigen welche an dieſer Poſt und dem daruber
ertheilten Duplikate als Eigenthümer, Cceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige Brief Jnhaber, Anſpruche zu
machen haben, hierdurch geladen, ſich in dem auf

den 20. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle beſtimmten Termine einzufin
den und ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigen
falls ſie damit nicht weiter gehört und das aufgebotene
Dokument fur verloſchen erklärt werden wurde.

Amt Gerbſtädt, den 1. Juli 1835.
Das Neumannſche Patrimonialgericht.

Buchhalter, Korrespondenten Geschäſts-
führer, Reisende, so wie IIandlungs-Commis
für Material-, Tuch-, Wein-, Eisen-, Kurze,
Mode-, Manufaktur und andere Waaren Ge-
schäfte, Können jederzeit am vortheilhaftesten pla-
cirt werden durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.,

h

Ein Meerſchwein wird zu kaufen geſucht in der Got
tesackergaſſe No, 16570. zu Halle.



Kopitole von 1000, 1260, 2000, 2600, 2800,
3000 vis 3500, auch 9 dis 10,000 Thir., ſind gegen
gute ländliche Hypotheck wirklich auszuleihen und
größtentheils jetzt gleich zahlbar vorhanden. Auskunft
ertheilt der Cacutator Deichmann, große Stein
ſtraße No. 130.

n

Concert Anzeige.
Donnerstag den 20. Auguſt iſt Concert und Jllu-

mination in Freienfelde.
Taubert, Stadtmaſikus.

Den 26 Auguſt iſt Reiſegelegenheit nach Berlin
bei Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

e e n
Serbſtverfertigte Barometer und Thermometer,

Bier, Spiritus-, Sool-, Eſſig- und Laugenwaa-
gen, für deren Richtigkeit garantirt wird, empfiehlt
Franz Vaccani. Auch werden bei ihm jederzeit
ſchadhafte Barometer und Thermometer reparirt.

Neue Häringe,
welche von jetzt an unter die Delikateſſen aufgenommen

werden können verkauft Boitze.
T

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. t esd. 18. Aug. 1385. Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. 1014 101 Oſtpr. Pfandbr. 102
Pr. Engl. Ob. 304 99 99 r Pomm. Pfandbr. 41054 105
Pr Sch. d. Seeh. 60 593 Kur u. Nm. do. 41025
Kin. Ob. m. l. C. 1014 100 Schlefiſche do 107
N. Jnt. Sch. do 4 101 wückſt. C. d. Km. 854
Berl. Stadt-Ob. 4 111014. do. do. d. Nm. 8354
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.ſ 854
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm 853Danz. do. in Th. 114 Gold al marco 21642153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1022 Neue Duk. 184
Gr. Hz. Poſf. do. 4 1027 Friedrichsd'or 135 1383

Disconto 31 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 17. Auguſt. (Nach Wisveln.)

Weizen 274 29 thl. Gerſte 18 21 thl.
Roggen 20 224 Hafer 16 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Auguſt 59 Zoll unter 0.

Frucht mark t.
Hamburg, d. 14. Auguſt. Unſere in Schif

fen befindlichen Vorräthe von Weizen meiſtens mark-
ſche Wagre, haben wenig Kaufluſt gefunden und es
ſind nur einige der beſſern Partieen zum hieſigen Ver
brauch begeben worden zu dieſem Zwecke hat auch wei
ßer nieder elbiſcher hin und wieder Käufer gefunden.
Alter anhaltſcher vom Boden war nur zu gedruckten
Preiſen an Spekulanten und Konſumenten abzuſetzen.
Jn altem Roggen faſt gar nichts gemacht und dies-
jähriger neuer billiger erlaſſen obgleich die Zufuhr un-
erheblich war. Außer einigen Verkäufen von'diesjähri
ger Winter Gerſte an unſere Brauer, hat auch in
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dieſem Artikel faſt gar kein Umſatz Statt gefunden.
Der per Achſe zugeführte neue Hafer war im Durch
ſchnitt von guter Qualttät, ging aber dennoch nur lang
ſam ab. Auch in alter Waare iſt wenig gemacht wor
den. Erbſen. Proben, aus Holſtein eingeſandt, wa
ren von ſchöner trockner Qualität. Bohnen. Muß-
ten billiger erlaſſen werden. Rappſaamen. Stiller,
bei ſchwacher Zufuhr. Rappkuchen und Leinku-
chen. Es ſind Kleinigkeiten von hieſtgen Oelmüllern auf
Lieferung gekauft worden.

London, d. 11. Auguſt. Neuer engliſcher
Weizen, ſehr ſchön von Qualität und ſchwer von Ge
wicht iſt mit 42 a 48 Sh. bezahlt worden mit altem
aber war es äußerſt flau bei reichlich 1 Sh. Preiser-
niedrigung. Von neuem Roggen iſt erſt wenig zum
Vorſchein gekommen 32 Sh. dürfte zu hoch der Preis
dafür ſein. Auch die neue Gerſte fallt ſehr ſchwer in
Farde und Beſchaffenheit; es iſt wenig darin gemacht
worden und in den Preiſen keine Veränderung anzuge-
ben. Da die Gefalle von fremdem Hafer vorige
Woche wieder 13 Sh. heruntergegangen ſind, ſo durfte
der größere Theil davon binnen 14 Tagen einklarirt
und dann zu Markte gebracht werden deßhalb war es
heute äußerſt flau mit Hafer überhaupt, und man wurde
ſeibſt noch mit mehr als 41 Sh. Preiserviedrigung
losgeſchlagen haben. Die neuen weißen Erbſen ſind
zu den Preiſen vom vorigen Montag ziemlich geräumt
und die grauen ſelbſt 1 Sh. höher bezahlt worden. Mit
Bohnen ſehr flau. Rappſaamen unverandert.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. u. Oberlehrer d. Blin-
den Anſtait, Knie, a. Breslau. Hr Lieutenant
Buſſe a. Petersburg. Mad. Weiſe m. Tochter
a Graudenz. Die Hirn. Kaufl. Marcus u.
Ernſt a. Berlin.

Stadt Zurch: Hr. Kfm. Scheibe u. Hr. Buchhdlr.
Scheibe a. Gera. Hr. Kaufm. Micreiter a.
Schönwald. Hr. Kaufm. Holzapfel a. Köln.

Goldnen Ring: Frau Kammerherrin v. Bieben a-
Brohm. Mad. Fickert m. Fam. a. Leipzig.
Hr. Oek. Krauſe a. Domnitz. Hr. Kfm. Leſſer

a. Brotterode. Hr. Reg. Rath Buddeus a.
Leipzig.

Goldenen Löwen: Hr. Landr. v. Boſe a. Torgau.
Hr. Kaufm. Schlunk a. Halberſtadt. Hr.

Kaufm. Gerlach a. Hannover. Die Hrrn.
Stud. med, Küriſch u. Haller a. Prag. Hr.
Buchhändier Krauſe a. Leipzig. Hr. Dr. med.
Blahn a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Major v. Suckow a. Weißenfels.
Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Naumann a. Köln.

Hr. Schichtmſtr. Hungar a. Johanngeorgen-
ſtadt. Hr. Cand. theol. Walter a. Wittenberg.

Hr. Kaufm. Fiſcher u. Hr. Rektor Fiſcher a.
Lobenſtein.
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